






Unterricht in unseren NW-Räumen

In der Mittagspause stehen den Schüle-
rinnen und Schülern neben einem warmen 
Mittagessen in einer Mensa und einer 
Cafeteria auch Möglichkeiten der Freizeit-
gestaltung zur Verfügung:

Offene Mittagsangebote tragen den unter-
schiedlichen Bedürfnissen, Interessen und 
Neigungen der Schülerinnen und Schüler 
Rechnung: Ruhe finden, sich bewegen, 
Freunde treffen, usw. Diese Angebote set-
zen keine bindende Teilnahme voraus.
Förder- und Forderkurse ergänzen das un-
terrichtliche Angebot der UNESCO-Schule. 
Individuelle Schwächen können gezielt auf-
gearbeitet werden (in Deutsch, Mathematik, 
Englisch oder bei LRS). 
Darüber hinaus erhalten die Schülerinnen 
und Schüler Angebote in bestimmten Berei-
chen, die über den Fächerkanon der Schu-
len weit hinausgehen wie bilingualer Unter-
richt, Vorbereitung auf Sprachprüfungen 
in Englisch, Französisch und Spanisch. 

Beratung
Die UNESCO-Schule möchte ihren Schü-
lerinnen und Schülern ein sicherer Lern-
ort sein, der mit dem Schulprogramm und 
dem Schulklima die Angst vor Versagen 
reduziert oder ganz vermeidet. Durch indi-
viduelle Förderung im Unterricht sollen die 
Stärken jedes Kindes betont werden und 
bewusst Lernangebote für die Vielfalt der 
Kinder gemacht werden. So gibt es unter-
schiedliche Kursangebote im Wahlpflicht-
bereich, gemeinsame Arbeiten in hetero-
genen Gruppen, Differenzierungsformen in 
Deutsch, Englisch, Mathematik und Physik. 
Hinzu kommen Förderangebote, in denen 
die besonderen Stärken und Schwächen 

der Schülerinnen und Schüler in den Blick 
genommen werden (s. Abschnitt Ganztag). 

Bei allen anstehenden Entscheidungen 
lassen wir die Schülerinnen, Schüler und 
Eltern nicht allein. Regelmäßige Konferen-
zen zwischen den Abteilungsleitungen, den 
Klassenleitungen und den Beratungslehrern 
helfen, die passenden Angebote zu finden, 
die für die angestrebten Bildungsabschlüs-
se benötigt werden.

Die Arbeitswelt ist heute gekennzeichnet 
von einem ständigen Wandel: Berufe verän-
dern sich, Arbeitsplätze erhalten durch Tech-
nologien ein neues Niveau. Wir wollen uns 
gemeinsam auf diese hochkomplizierte Welt 
gut vorbereiten. Deswegen wird jede Schü-
lerin und jeder Schüler - auch der potentielle 
Abiturient - in den Lernbereichen Hauswirt-
schaft, Technik und Wirtschaft unterrichtet. 
In vielen Projekten, Projektwochen, Praktika 
und Informationsveranstaltungen – schulin-
tern und schulextern - können die Jugend-
lichen von Klasse 5 an verschiedene Be-
rufsfelder und Betriebe erkunden und sich 
so auf die Anforderungen der Lebens-  und 
Berufswelt vorbereiten. 
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Sportunterricht in der UNESCO-Schule Gitarrenduett in der Stadthalle

Aufführung des Oberstufenchores in der Stadthalle

Mit Unterstützung der Agentur für Arbeit, 
ortsansässigen Firmen, verschiedenen Trä-
gern und anderen Experten befähigen wir 
die Schülerinnen und Schüler, ihren Kom-
petenzen, Interessen und Bedürfnissen 
entsprechende Anschlüsse zu finden. Unser 
BWO-Konzept dient nicht nur der Berufsfin-
dung, sondern auch deren dauerhaften Be-
schäftigungsfähigkeit.

Unser Übergangssystem Schule-Beruf 
unterstützt die Schülerinnen und Schüler 
frühzeitig bei der Berufs- und Studienorien-
tierung, der Berufswahl und beim Eintritt in 
Ausbildung oder Studium. Ziel ist es, allen 
jungen Menschen nach der Schule möglichst 
rasch eine Anschlussperspektive für Be-

rufsausbildung oder 
Studium zu eröffnen. 
Jugendliche und ihre 
Eltern werden an der 
UNESCO-Schule auf 
dem Weg in die Be-
rufs- oder Studien-
welt nachhaltig beraten und unterstützt.
Die Gesamtschulen verzichten auf ein „Sit-
zenbleiben“. Es gibt keine zwangsweise 
Wiederholung eines Jahrgangs bis zum 
Ende der Klasse 9.

Die Schulstation ergänzt das schulische 
Beratungskonzept. Sie ist ein Kooperati-
onsprojekt des Georg-Forster-Gymnasiums 
und der UNESCO-Schule. Die Schulstation 
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soll Schülerinnen und Schüler bei der Wahr-
nehmung ihrer schulischen Pflichten unter-
stützen.

Sie ist ein Angebot an Schülerinnen und 
Schüler, bei denen krisenhafte oder belas-
tende Ereignisse den Alltag bestimmen, so-
dass es ihnen phasenweise nicht möglich 
ist, dem Unterricht angemessen zu folgen. 
Die Schulstation bietet diesen Schülerinnen 
und Schülern die Möglichkeit, außerhalb 
des Unterrichts und unter schulsozialpäda-
gogischer Begleitung zur Ruhe zu kommen, 
um dann wieder am Unterricht teilnehmen 
zu können.

Räume und Medien
Die Stadt Kamp-Lintfort hat die UNESCO-
Schule mit Klassen-, Gruppen- und Fach-
räumen gut ausgestattet. Zehn naturwissen-
schaftliche Fachräume, vier Technikräume, 
Musikräume mit verschiedenen Instrumen-
ten, Kunsträume, eine Lehrküche sowie das 
Selbstlernzentrum mit PC-Arbeitsplätzen 
und einer Schülerbücherei ermöglichen 
einen modernen, lehrplangemäßen Unter-
richt.

Die UNESCO-Schule verfügt über drei Com-
puterräume mit Internetanschluss. Mehrere 
mobile Medienwagen mit Laptop, Beamer 
und Blue-Ray-Player werden darüber hi-
naus flexibel in den Klassen eingesetzt. In 
vielen Fach- und Klassenräumen stehen be-
reits fest installierte Beamer zur Verfügung. 
Dokumentenkameras ergänzen die mediale 
Ausstattung, die ständig erweitert wird.
Für eine sinnvolle Nutzung der neuen Medi-

en steht im gesamten Schulgebäude WLAN 
zur Verfügung. Im Rahmen von Bring Your 
Own Device (BYOD) kann der Unterricht in 
allen Fächern damit flexibel unterstützt wer-
den.

Außerdem stehen der Schule eine Dreifach-
Sporthalle, ein benachbartes Schwimmbad 
und zwei Sportplätze auf dem Schulgelände 
zur Verfügung.
In der Mittagspause können die Schülerin-
nen und Schüler eine Mensa oder eine Ca-
feteria aufsuchen.
Für unsere Kulturveranstaltungen können 
wir die Stadthalle mit einer professionellen 
Bühne nutzen.

KONTAKT

Gerne beantworten wir Ihre Fragen. Rufen 
Sie uns an, schreiben Sie uns oder ver-
einbaren Sie einen Besuchstermin mit der 
Schulleitung oder einzelnen Lehrern und 
Lehrerinnen. Darüber hinaus ist es lohnens-
wert, sich Informationen aus erster Hand, 
also von Gesamtschuleltern und Gesamt-
schülern, zu besorgen. Eine wichtige In-
formationsquelle ist natürlich auch unsere 
schuleigene Homepage, in der das ganze 
Spektrum des Schullebens in vielen Bildern 
und Artikeln dargestellt ist.

Die vollständigen Kontaktdaten entnehmen 
Sie bitte der ersten Seite unserer Schulvor-
stellung.
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Die UNESCO-Schule Kamp-Lintfort auf einen Blick 
 

 Jahr-
gang 

Klassen-
unterricht 

Ergänzungs-
stunden 

Fachleistungs-
differenzierung 

Wahlpflicht 
(WP) Ganztag 

 

5  Unterricht im Klassenverband 
AG 
FU 

AS/SOKO 

6 Unterricht im Klassenverband 
AG 
FU 

AS/SOKO 

7 Unterricht im Klassenverband E, M F, NW, 
AL, DG 

AG 
FU 

AS/SOKO 

8 Unterricht im 
Klassenverband IF, FU E, M, D F, NW, 

AL, DG 

AG 
FU 
AS 

9 Unterricht im 
Klassenverband S, IF E, M, D, PH F, NW, 

AL, DG 

AG 
FU 
AS 

10 Unterricht im 
Klassenverband S, IF, ZP E, M, D, PH F, NW, 

AL, DG 

AG 
FU 
AS 

  ò  ò ò  

Mittlerer Abschluss („FOR“, „FOR Q“, Hauptschulabschluss 10) 

  ò  ò   

 

11 
(EF) Kurssystem 

Gymnasiale 
Oberstufe 

der 
UNESCO-

Schule 

 
Fachhoch-
schulreife 12 

(Q1) Kurssystem ð 

13 
(Q2) Kurssystem ð Abitur 

 
Abkürzungen: 
AG Arbeitsgemeinschaften FU Förder- und Forderunterricht 
AS Arbeitsstunden SOKO Soziale Kompetenzen 
DG Darstellen und Gestalten ZP Training für Zentrale Prüfungen 
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